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Dauergrabpflegevertrag Nr. ..................

für die Grabstelle Nr.:

Grabart:
            auf dem Friedhof: 

Zwischen 
1. dem/der Nutzungsberechtigten der oben genannten Grabstelle

    Herrn/Frau .....................................



                       .....................................

                                               .....................................

     im Folgenden auch „Auftraggeber“ genannt,

und

2. der Evangelischen/Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde



     ......................................



     .......................................



     .......................................

   

     im Folgenden auch „Auftragnehmerin“ genannt,

                            wird folgender Vertrag abgeschlossen:







§ 1

Der/die Vertragspartner/in zu 1. beauftragt hiermit die Vertragspartnerin zu 2. mit Wirkung vom ..............................die Grabpflege für die oben genannte Grabstelle zu übernehmen soweit sie nicht gemäß § 2 durchgeführt wird.







§ 2

Bis zum Ableben des/der Nutzungsberechtigten wird dem Auftraggeber das Recht eingeräumt, eigenständige Pflegemaßnahmen durchzuführen. Diese sind jedoch der Auftragnehmerin anzuzeigen.







§ 3

Die Dauergrabpflege durch die Auftragnehmerin erfolgt zunächst bis zum Ablauf des Nutzungsrechts an der Grabstelle am ............................  20... 

Wird eine Verlängerung des Nutzungsrechts vereinbart, so verlängert sich der Vertrag automatisch bis zu Ablauf des Nutzungsrechts oder ist gegebenenfalls entsprechend anzupassen.







§ 4

Sollte der Auftraggeber nicht mehr in der Lage sein, das bestehende Nutzungsrecht auszuüben, so legt er bereits hierdurch fest, dass als nachfolgender Nutzungsberechtigte/r und somit auch Auftragsgeber  Herr/Frau .....................................

wohnhaft: 




.....................................







.....................................

in diesen Vertrag entritt. Der Eintritt in den Vertrag wird untenstehend bestätigt.

§ 5

Die Dauergrabpflege wird wie folgt vereinbart:

O Gärtnerische Instandhaltung inclusive einer  .............maligen Jahresbepflanzung

O Erforderliches Gießen

O Winterliche Abdeckung

O Neugestaltung bei Zusatzbelegung der Grabstelle

O Grabschmuck zum Ewigkeitssonntag oder besonderen Gedenktagen

O Einebnung der Grabstelle nach Beendigung der Nutzungszeit

O Standsicherheitskontrolle für das Grabmal

O Sonstige Leistungen: .................................................................







§ 6

(1) Auf der Grundlage der Festlegungen gemäß § 5 wird dem Vertrag eine schriftliche Kostenaufstellung beigefügt, die als Bestandteil des Vertrages gilt.

Nach dieser betragen die für die Pflegezeit zu erwartenden Kosten ..................€.

(2) Der/die Auftraggeber/in überweist die in Absatz 1 benannte Summe auf das Konto der Auftragnehmerin.

Kto Nr.  IBAN:....................................

bei der  .....................................Bank, BIC ..................................

unter Angabe des Verwendungszwecks: Dauergrabpflege Nr. ................

(3) Die Zahlung wird innerhalb von ...............Tagen/Wochen nach Vertragsabschluß fällig.

(4) Die Auftragnehmerin verpflichtet sich, die Vertragssumme mündelsicher anzulegen und nur zweckgebunden zu verwenden.







§ 7

(1) Auf Verlangen des Auftraggebers hat die Auftragnehmerin jederzeit Auskunft über den Stand des Kontos zu erteilen.

(2) Verbleiben nach Vertragsende noch Gelder auf dem Konto, so legt der Auftraggeber  bereits heute fest, dass der Restbetrag für Zwecke der  .............................................

verwendet werden soll.







§ 8

Die Auftragnehmerin ist berechtigt, sich zur Durchführung der Grabpflege Dritter zu bedienen.

§ 9

(1) Bestehende Schäden am Grabzubehör zum Zeitpunkt der Übernahme der Grabpflege sind durch den Auftraggeber noch zu beseitigen. 

(2) Für Schäden, die an der Grabstelle während der Vertragsdauer entstehen, haftet die Auftragnehmerin nur, wenn sie diese durch ihr grob fahrlässiges oder vorsätzliches Verhalten zu vertreten hat. Entsprechendes gilt für Schäden, die durch unsachgemäßen Zustand des Grabmales und/oder der Grabeinfassung entstehen.

( 3) Werden am Grabmal während der Vertragsdauer Standsicherungsmaßnahmen notwendig, so bleibt für deren Beseitigung der/die Nutzungsberechtigte zuständig.







§ 10

(1) Der Vertrag tritt nach Unterzeichnung beider Vertragsparteien in Kraft. Er wird jedoch erst mit Eingang des vereinbarten Geldbetrages auf dem Konto der Auftragnehmerin wirksam.

(2) Mündliche Absprachen bestehen nicht. Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform.

(3) Im Übrigen gelten weiterhin die Bestimmungen der jeweiligen Friedhofssatzung und Gebührensatzung der Kirchengemeinde.

..........................., den ...............

(DS)
............................., den ...................

 Auftraggeber




Auftragnehmerin

..........................., den ................

Übernehmende/r des Vertrages

gemäß § 4

